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Vermehrte Todesfälle in Alten und Pflegeheimen 

 
Vermehrte Todesfälle in Alten und Pflegeheimen Jesuskind in der Krippe unserer Kirche    

Stern über Betlehem,  zeig uns den Weg, führ uns zur Krippe hin, zeig, wo sie steht, 
leuchte du uns voran bis wir dort sind, Stern über Betlehem, führ uns zum Kind! 



SA 27. 11., 15:45 - 16:00  Einläuten des neuen 

Kirchenjahres  Lesejahr C - (Lukas) 
 

16:00 ADVENTKRANZSEGNUNG 
 

Sonntagsgo?esdienste 8:00 und 9:30 

Wochentags-Go?esdienste 19:00 
 

1.ADVENTSONNTAG, 28. 11. Sonntagsordnung 
 

2.ADVENTSONNTAG, 5. 12. Sonntagsordnung 
 

Fest Maria Empfängnis, MI 8. 12. 

8:30 Heilige Messe 

Adventsingen des Kirchenchores abgesagt 
 

3. ADVENTSONNTAG, 12. 12. KMB- Ak3on 

„SEI SO FREI -Bruder in Not“  Sonntagsordnung 
 

7:00 RORATE SA 18. 12. bei Kerzenlicht  
 

4. ADVENTSONNTAG,  19. 12. Sonntagsordnung 

17:00 Weg in die S3lle KBW 
 

HEILIGER ABEND FR 24. 12. 

15:00 Me�e für Familien, Kinder und ältere 

Menschen 
 

Wenn es die Corona Regeln erfordern 

14:30 Feier für Familien mit kleineren Kindern 

15:30 Me�e für Familien, größere Kinder und 

ältere Menschen 
 

HEILIGE NACHT 

23:00 CHRISTMETTE - Kirchenchor - Me?enamt 

von Franz Reisinger 
 

Unser Weihnachtsopfer möchten wir zu den  

Feiertagen mit Straßenkindern teilen 
 

Nach der Christme?e Weihnachtsblasen der 

MAMUKAWA am Kirchenplatz 
 

CHRISTTAG, SA 25. 12.  

Keine Frühmesse 

9:30 WEIHNACHTS-HOCHAMT  - Kirchenchor-  

Missa Brevis in C, KV 140 v. W.A. Mozart 
 

STEFANITAG, S0 26. 12. Sonntagsordnung  

Fest d. Hl. Familie 
 

SILVESTER, FR 31. 12.  

16:00 Heilige Messe - Dankgo?esdienst 

anschl. Silvesterblasen der MAMUKAWA   
 

00:00 - 00:15 Ausläuten des alten und Einläuten 

des neuen Jahres 2022 

 

NEUJAHR, SA 01. 01. 2022  

Hochfest der Go?esmu?er Maria -  

WelFriedenstag 

19:00 Heilige Messe zum Jahresbeginn 
 

ERSCHEINUNG DES HERRN, D0 06. 01. 

8:00 Heilige Messe  

9:30 HOCHAMT-Kirchenchor - Weihnachtliche 

Chöre 
 

19:00 BUSSGOTTESDIENST Dienstag,  14. 12. 

 in unserer Kirche 

 

Feier der Krankenkommunion daheim. 

Bi?e melden: Tel. 48138 

 

WIR LADEN EUCH EIN MIT UNS ZU FEIERN                                                                                       

 

MARIA LICHTMESS MI 02. 02.  

19:00 Heilige Messe -  

Kerzensegnung und Erteilung  

des Blasius-Segens.  

Am darauffolgenden Sonntag seid ihr um ein Op-

fer für die Kirchenkerzen, die das Jahr über benö-

�gt werden, gebeten. 
 

Aschermi�woch, MI 02. März  

19:00 Heilige Messe zum Beginn der Fastenzeit 

mit Auflegung des Aschenkreuzes 
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VORAUSSCHAU 2022 

Wir bi�en wieder um Eure 

Gaben für die 

  Dreikönigs-Ak3on 

Die Feier der Go?esdienste und Veranstaltungen 

ist von den aktuellen Corona Maßnahmen  

abhängig. Aktuelle Infos auf der Pfarrhomepage: 

h?p://pfarre-wallern.at und im Eingangsbereich 

zur Kirche. 
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Foto: G. Pucher 

 

 

 

 

Liebe Pfarrangehörige, 

Liebe Jugendliche, 

Liebe Kinder! 
 

Wer kennt sie nicht, die seit der  

Kindheit liebgewordenen Bräuche im Advent? 

Der Adventkalender, der Adventkranz, die Barbara-

zweige, die zu Weihnachten erblühen sollen, der Ni-

kolausbesuch, das Sonderpostamt Christkindl, die 

Weihnachtsbäckerei, das Turmblasen, die Rorate zu 

früher Morgenstunde bei Kerzenlicht zu Ehren der 

Go?esmu?er, das Räuchern, das zwischen der zwölf 

Raunächte, der Thomasnacht am 21. Dezember 

(Wintersonnenwende) und Dreikönigstag am 6. Jän-

ner mit Weihrauch, Palmzweigen oder Kräutern von 

bösen Geistern befreien sollte. Heute kann das Räu-

chern christlich gedeutet werden als Vorbereitung 

und Reinigung auf die Ankun  des Herrn. Am bekann-

testen sind die vier Raunächte vom 21/22. Dezember 

(Wintersonnenwende, Thomasnacht), 24./25. Dezem-

ber (Heilige Nacht), 31. Dezember/1. Jänner 

(Silvesternacht), 5./6. Jänner (Dreikönigsnacht. 

(Diözese Linz. Aus: Brauchtum im Advent i. O.Ö.) 

Schöne Bräuche, die auch in unserer modernen und 

lauten Zeit nicht in Vergessenheit geraten und an die 

jungen Menschen weitergegeben werden sollen. 

Der Advent ist aber nicht nur Brauchtum sondern Vor-

bereitungs- und Bußzeit auf das große Fest. 

Nicht nur vor dem Geburtsfest des Herrn, auch dem 

Osterfest, dem größten Fest der Christenheit geht 

eine Bußzeit (Fastenzeit) voraus. 

Die Bibelstellen, die wir an den Adventsonntagen hö-

ren, fordern uns geradezu auf, unser Leben zu beden-

ken: Da heißt es am 1. Adventsonntag unter anderem:  

„Wachet und betet allezeit, damit ihr allem, was ge-

schehen wird, entrinnen und vor den Menschensohn 

hintreten könnt! Lk 21,36 

Der 2. Adventsonntag lässt uns auPorchen durch  

die Worte: „S�mme eines Rufers in der Wüste: 

Bereitet den Weg des Herrn! Macht gerade seine Stra-

ßen! Jede Schlucht soll aufgefüllt und jeder Berg abge-

tragen werden. Was krumm ist, soll gerade, was un-

eben ist, soll zum ebenen Weg werden. Und alle Men-

schen werden das Heil Go?es schauen.“ Lk 3,4-6 

Am dri?en Adventsonntag hören wir von Johannes 

dem Täufer: „ Das Volk war voll Erwartung und alle 

überlegten im Herzen, ob Johannes nicht vielleicht  

selbst der Christus sei. Doch Johannes gab ihnen zur 

Antwort: Ich taufe euch mit Wasser. Es kommt aber 

einer, der stärker ist als ich, und ich bin es nicht wert, 

ihm die Riemen der Sandalen zu lösen. Er wird euch 

mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen.  

Lk 3,15-16 

Am 4. Adventsonntag lässt uns der Evangelist bereits 

erahnen, dass die Zeit nahe ist.  Durch zwei unter-

schiedliche Frauen dürfen wir die Freude, die uns er-

wartet, spüren. 

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg und 

eilte in eine Stadt im Bergland von Judàa. Sie ging in 

das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. Und es 

geschah: Als Elisabet den Gruß Mariens hörte, hüp e 

das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom Heili-

gen Geist erfüllt und rief mit lauter S�mme: Gesegnet 

bist du unter den Frauen und gesegnet ist die Frucht 

deines Leibes.“ Lk 1,39-42 

 

Eine gute Zeit, das Erspüren des großen Geheimnis-

ses, Gesundheit und Go?es Segen wünschen Eure 

Seelsorger 
 

 

Pfarrer Gerhard Schwarz, Diakon Alfred Ortner 
und die MitarbeiterInnen der Begegnung 
 
 

  

DER WEG IN DIE STILLE 

Sonntag, 19. Dezember (4. Adventsonntag), 

Treffpunkt um 17:00 Uhr bei der Kath. Kirche 

Aus gegebenem Anlass möchten wir diesen Weg 

mit Euch im heurigen Jahr erst am 4. Advent-

sonntag gehen! Wir können auch zu diesem Zeit-

punkt noch ein Zeichen gegen die 

“vorweihnachtliche Hek�k” setzen, und laden 

Euch zu einer abendlichen Lichter-Wanderung 

mit besinnlichen, aber auch heiteren Weih-

nachtsgeschichten, sehr herzlich ein! Wenn es 

die, zu diesem Zeitpunkt, geltenden Maßnahmen 

zulassen, gibt es im Anschluss zum “Aufwärmen” 

heißen Tee und Christstollen. Bi?e bringt Later-

nen mit! 

Für das KBW Team 
Christoph Aumaier 
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AUFBRUCH - ZUKUNFTSWEG 

DER DIÖZESE! 
Der Zukun sweg der Diözese Linz nimmt auch in Wels 

Fahrt auf: Seit dem 1. Oktober umfasst das neue De-

kanat 14 Pfarren und zahlreiche pastorale Knoten-

punkte. Die bisher sechs Pfarrgemeinden von Wels-

Stadt bilden gemeinsam mit acht Pfarrgemeinden aus 

dem ehemaligen Dekanat Wels-Land das neue Deka-

nat.  

Eine Veränderung, die unter dem Titel »Zukun sweg« 

beschri?en wird, damit Seelsorge auch in den nächs-

ten Jahren und darüber hinaus Zukun  hat. Wie alle 

Wandlungsprozesse bedürfen solch einschneidende 

Veränderungen nicht nur verschiedener Wahlen und 

rechtlicher Prozesse, sondern eines schri?weisen 

Wegs, der bedachtsam im Dialog gegangen werden 

will. Erste Schri?e wurden auf diesem Zukun sweg 

bereits gesetzt: 

Im Vorbereitungsteam zur großen Au akt-

Veranstaltung »Gemeinsam Unterwegs« setzte man 

sich mit Sorgen, Wünschen und Bedürfnissen ausei-

nander. Im Miteinander auf Augenhöhe, so Deka-

natsrat Thomas Zürn, wird der gemeinsame Weg 

erkennbar.  

Auch weil mancher sich nach einem ›Stein‹ am Weg 

gebückt habe, ihn beiseite rollte.  

Solch ›Gestein‹ sei eben da, das sei nicht weiter 

schlimm, es  komme auf  den   Blick  an, ob  ich   darin  

 

einen    Kiesel    sehe,    einen   Baustein   oder   einen  

Brocken.   

Einige kann man alleine ausräumen, für andere 

bedürfe es hingegen der Zusammenarbeit, damit sich 

der sprichwörtliche Nebel lichte und der Weg in eine 

Zukun  sichtbar werde. 

Am 25. September wanderten die bisherigen Deka-

natsräte und verantwortlichen Personen aus den 14 

Pfarren unter dem programma�schen Titel 

»Gemeinsam Unterwegs« von Wels-St. Stephan nach 

Gunskirchen.  

Der Weg war durch diverse Sta�onen strukturiert, an 

denen Denk- und Gesprächsanregungen zu einem 

bewussten Beginn dieses Miteinanders im neuen De-

kanat einluden.  

Im Rahmen der Abschlussandacht wurden Wünsche 

aller zu einem hoffnungsfrohen Band geknotet.  

Am 5. Oktober wurde schließlich das gemeinsame 

Unterwegssein unter der Leitung von Generalvikar 

Severin Lederhilger in eine rechtliche Form gegossen:  

Der neue Dekanatsrat wurde kons�tuiert, Peter Neu-

huber als Dechant und Niko Tomic als sein Stellver-

treter gewählt. Das Dekanatsratsleitungsteam setzt 

sich aus neun weiteren Personen zusammen, die zu-

dem in ihren diversen Pfarren und Knotenpunkten 

tä�g sind:  

»Eine schöne bunte Mischung!«, so Eva-Maria Berg-

mayr, Dekanatsassisten�n. Oder um es mit Thomas 

Zürn zu sagen: »Es wird!« 

 

  Brunnen für Tansania! 

Sei So Frei und die Partnerorganisation GGF (Grain to Grow Foundation) unter der Leitung von 

Sar ia Amillen Anderson bauen seit über 15 Jahren in der Region Mara Regenwassertanks und 

bohren Tiefbohrbrunnen. Mit regionalen Spezialisten wird bis zu 65 m tiefgebohrt und das Was-

ser mittels mechanischer Handpumpe an die Oberfläche befördert. Damit in Zukunft noch mehr 

Menschen vom Brunnen profitieren, plant Sei So Frei den Einsatz von Solarpumpen. Sie sorgen 

für eine kontinuierliche Pumpleistung und das Wasser kann damit von einem Brunnenloch durch 

die Verlegung von Leitungen an mehreren Stellen entnommen 

werden.  

 

Ak�on: SEI so FREI am 3. Adventsonntag 



Liebe Pfarrgemeinde!  

In der letzten Ausgabe der „Begegnung“ wurde bereits 

zur kommenden Pfarrgemeinderatswahl im März 2022 

informiert. Im nächsten Schri? geht es darum auf mög-

lichst breiter Basis Kandida�nnen und Kandidaten für 

die PGR-Wahl zu finden. Ziel sollte ein möglichst breit 

aufgestellter Pfarrgemeinderat sein. Mit unterschiedli-

chen Vertreterinnen und Vertretern aus allen Alters-

gruppen.  

Bei diesem wich�gen Schri? bi?en wir um Eure ak�ve 

Mithilfe. Als Pfarrgemeinde seid nun Ihr aufgerufen 

Personen zu nennen, von denen Ihr wisst oder Euch 

vorstellen könnt, dass sie sich in unserer Pfarrgemein-

de einbringen möchten. Aus den genannten Personen 

wird dann – sofern sie sich dazu bereit erklären – die 

KandidatInnenliste für die PGR-Wahl 2022 erstellt. 

Ihr findet in dieser Ausgabe der „Begegnung“ ein For-

mular das zur Nennung von KandidatInnen verwendet 

werden kann. Das Formular kann dann entweder in 

den Brie[asten des Pfarramtes oder vor und nach den 

Go?esdiensten in eine im Kirchenvorraum aufgestellte 

Box eingeworfen werden. Eine Übermi?lung von Vor-

schlägen per Email an pfarre.wallern@dioezese-linz.at 

ist ebenfalls möglich.  

Vielen Dank dafür bereits im Voraus! 

Michael Fritscher, Obmann d. PGR 

 

WARUM EIN PFARRGEMEINDERAT?  

Der Pfarrgemeinderat ist Ausdruck der gemeinsamen 

Verantwortung aller Getau en für die Seelsorge der 

Pfarre.  

Der Pfarrgemeinderat tri_ strategische Richtungs-

entscheidungen und ist damit ein Steuerungs- und 

Beschlussgremium. Ziel seines Wirkens ist die 

„Kirchen-Werdung am Ort“.  

Der Pfarrgemeinderat ist Rückgrat und zentraler Kno-

tenpunkt des pfarrlichen Engagements. Er wirkt als 

Unterstützung für das Seelsorgeteam (= PGR-

Leitung), als Basisbezug zur Pfarrbevölkerung, als fi-

xer MitarbeiterInnenkreis, als Lernort, um Verant-

wortung in der Pfarrgemeinde zu übernehmen Der 

Pfarrgemeinderat ist in vielfäl�ger Weise Grundbau-

stein weiterer Räte und Vertretungsgremien (In der 

neuen Struktur der Diözese Linz: PGR-Fachteam Fi-

nanzen, Seelsorgeteam, Pfarrlicher Pastoralrat, Pfarr-

licher Wirtscha srat) 

NEWS AUS DEM PGR 
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STERNSINGEN 2022 
Das Corona-Virus hat unser Leben in vielen Bereichen 

verändert und wir haben gelernt, unseren Alltag anzu-

passen. Auch bei der kommenden Sternsingerak�on 

kann dies wieder Herausforderungen mit sich bringen. 

Gerade weil vieles wieder nicht möglich sein wird, z.B. 

Besuch der Sternsinger in den Häusern, soll 

„STERNSINGEN“ als christliches Zeichen der Hoffnung 

und des Zusammenhalts nicht verloren gehen.  

Dies hat sich letztes Jahr durch die vielen von euch 

überwiesenen Spenden gezeigt. Allen SpenderInnen 

nochmals danke und Vergelt`s Go?. 

2022 sollen rund 500 Sternsingerprojekte in den Ar-

mutsregionen der Welt, die stark von der Corona Pan-

demie betroffen sind, Unterstützung erhalten. 

Indigene Völker im Regenwald des Amazonas bangen 

um ihr Land. 

Sie leben seit Jahrtausenden im Regenwald und wis-

sen, welches Holz sich für ihre Hü?en eignet, und wie 

man das Dach gegen Regen abdichtet. Sie sammeln 

nahrha e Pflanzen und Beeren, jagen und fischen, 

betreiben san e Landwirtscha  und kennen wirksa-

me Heilpflanzen gegen Krankheiten. 

Ein Sprichwort der Indigenen sagt: „Die Wälder tra-

gen den Himmel. Wenn wir sie abholzen bricht das 

Unglück über uns herein.“ 

Genau das passiert leider. Für riesige Soja-und Palmöl

-Plantagen, für Teak-und Mahagoni-Holz, für den Ab-

bau von Metallen, für Staudämme. Vieles davon, z.B. 

Soja als Fu?ermi?el für Massen�erhaltung, wird auch 

nach Europa gebracht. 

Mit euren Sternsinger-Spenden unterstützt ihr die 

„Indios“ dabei, ihr angestammtes Land zu verteidigen. 

Das sichert ihr Überleben, ist aber auch extrem wich-

�g für unser Weltklima. 

Der Regenwald speichert nämlich sehr viel Kohlen-

stoff und produziert als „grüne Lunge der Erde“ sehr 

viel Sauerstoff.  

Sternsingen trägt also auch zum Klimaschutz bei. 

 

Wie die Lage jetzt aussieht, werden wir die  

STERNSINGER-AKTION ungewollt, aber notwendig, so 

wie 2021 durchführen müssen. 

So haben wir dieser aktuellen Begegnung wieder ein 

Kuvert beigelegt, das eine Info, einen Erlagschein (mit 

Möglichkeit die Spende steuerlich abzusetzen) und 

einen CMB Dankeskleber für die Tür beinhaltet. 

Sollten sich Änderungen ergeben findet ihr diese im 

Aushang des Kirchenvorraumes, als Abkündigung bei 

den Go?esdiensten und auf unserer Homepage: 

h?p://pfarre-wallern.at 

Für unsere großen und kleinen Go?esdienstbesucher 

am Fest der Hl. 3 Könige, 6. Jänner 2022: 

Beim Festgo?esdienst um 9:30, den unser Kirchen-

chor musikalisch gestaltet, wird voraussichtlich eine 

Sternsinger-Gruppe dabei sein. 
 

Eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes Weih-

nachtsfest, alles Gute und Gesundheit im neuen Jahr 

wünschen euch alle MitarbeiterInnen der Dreikönigs-

ak�on unserer Pfarre. 

     
Gertraud Pucher 

 

 

Aus dem Buch Jesàja 60,1  

Steh auf, werde licht Jerusalem, denn es kommt dein Licht und 
die Herrlichkeit des Herrn geht strahlend auf über dir. 



 

          Johanna Spanlang 
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Hallo liebe Kinder! 

Seit Beginn des Schuljahres gibt es regelmäßig 

Jungscharstunden.  

Carmen, Mar�na und ich freuen uns über alle 

Kinder aus den 3. und 4. Klassen!  

Vielleicht hast auch DU Lust auf Spaß, Gemein-

scha  und eine lässige Zeit.  

Dann schreib dir diese Termine in den Kalender: 

  4. Dezember 2021  22. Jänner 2022  

12. Februar        5. März  

26. März      16. April  

  7. Mai     28. Mai  

18. Juni       9. Juli   

Jeweils von 14.00 bis 15.30 Uhr im Pfarrheim.  

Bi?e um Anmeldung bis Freitag-Abend vor der 

Gruppenstunde unter: 0699/11973554! 

 

 

JUGEND UPDATE 

Die Jugend hat sich heuer dem Thema 

“Schöpfungsverantwortung, Umwelt und Klima”, 

verschrieben.  

Dazu haben wir coole Projekte und Ak�onen ge-

plant, zu denen wir euch einladen! 

Bi?e schaut auf unserer Homepage um die ak-

tuellen Termine zu bekommen.  

Wir haben bereits einen interessanten Kurz-  

vortrag von unserem PGR-Obmann Michael 

Fritscher zum Thema Artenvielfalt und Nützlinge 

erhalten.  

Zudem haben wir Wildbienen-Nisthilfen gebaut! 

JUNGSCHAR 

Johanna Spanlang 

  

Filmabende:  

 Voraussichtlich 30. Dezember, 27. Jänner, 24. Februar, 31. März 
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RÜCKBLICKE: Bergmesse am Mayrhoferberg 

 

Bei schönem Herbstwe?er machte sich 

eine Reihe Pfarrangehöriger auf und 

feierte mit unserem Herrn Pfarrer eine 

Messe beim Aussichtsturm des Mayr-

hofer Berg. 

Musikalisch und sehr s�mmig umrahmt wurde der Go?esdienst auch heuer 

wieder von Fritz, Florian und David Eigelsberger. Herzlichen Dank dafür. 

„950 Jahre S3J St. Florian“ 

Viele Einblicke in das S� , seine Kunst-

schätze und das Leben der Chorherren bot 

diese interessante Ausstellung den Besu-

chern. Die S� spfarren stellten sich zusätz-

lich auf Schautafeln vor. Die Tafel von Wal-

lern gestalteten Manuel Ecker (li. mit sei-

nen Söhnen) und Michael Fritscher. Herzli-

chen Dank für die zeitaufwendige, schöne 

Gestaltung. 

Besuch  der  

Ausstellung 
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ZUR KINDER-LITURGIE an den Adventsonntagen um  

  9:30 laden wir alle Kinder mit ihren Eltern recht herzlich ein.  

 Gemeinsam  wollen  wir den Weg auf Weihnachten hin gehen.   

 Am Sonntag, 5. Dezember besucht uns der Nikolaus.  
               

 Wir freuen uns auf euch.                               Das Team Kinderliturgie 

 

NIKOLAUSBESUCH 

Unsere Nikoläuse möchten auch 

heuer den Kindern eine Freude 

bereiten und den Brauch des Ni-

kolausbesuchs bei den Familien 

auch in dieser schwierigen Zeit 

aufrechterhalten.  

Dafür sagen wir ihnen jetzt schon 

DANKE!  

 

Der Besuch verläuft kontaktlos, das heißt: 

Der Nikolaus kommt nur bis zur Haustür 

und hält Abstand. Wer mit dieser Rege-

lung einverstanden ist, kann für sein Kind, 

seine Kinder einen Nikolaus bestellen. 

Besuchstage werden wahrscheinlich 4., 5. 

und 6. 12. sein. Bestellzettel mit näherer 

Info erhalten die Kinder im Kindergarten. 

Zusätzlich liegen Bestellzettel ab S0 28. 

11. im Eingangsbereich zur Kirche auf. 

 

AKTUELLES FÜR UNSERE FAMILIEN 

Gertraud Pucher 

 

 

 
Marmorsaal und Bibliothek im Stift St. Florian 



 

In unsere Gemeinschaft  
wurden durch die Taufe  

aufgenommen 

AUS DEN MATRIKEN  
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Den Taufkindern, Eltern 
und Paten wünschen wir 

Gottes Schutz und Segen! 

 

November 2020 

Marlis Ahammer  

Rosina Lugmair  

Bruno Schiefermair 
 

Dezember  

Maria Flotzinger  

Ma?hias Lindinger 
 

Februar 2021 

 Berta Steinhuber 
 

März 

Hermann Gahleitner  

Chris�na Pichler  

Hildegard Dörr 

Johanna Pilsner  

Adolf Weinberger 
 

April 

Maria Olisar 

Eleonore Füreder 
 

Juni 

Gertrude Hautzeneder 

 Anna Ritz 

 Wilhelm Söllinger 
  

Juli 

Alois Igelsböck 
 

August 

Angela Panagger  

Günther Aumaier 

Manfred Eigner  

Herbert Berghammer 
 

September 

Theresia Hendler 
 

       Herr, gib ihnen ewiges Leben

         

 

Zueinander JA gesagt  
haben in unserer Kirche 

 

Benjamin Nagl BSc MSc und 

Chris�na geb. Ferihumer,  

Wallern 

 

Jürgen Christoph Atzmüller 

und Inge geb. Grissenberger, 

Schlüßlberg 

Zu Gott heimgegangen sind 

EHEJUBILÄUM 2022 

Zur gemeinsamen Feier eines 

Ehejubiläums 2022 lade ich 

für Pfingstsonntag,  

5. Juni 2022 herzlich ein.  

Als euer Pfarrer freue ich 

mich über viele Paare, die 

meine Einladung annehmen 

und ihr Jubelfest mit mir in 

der Kirche feiern. 

 

BEGRÄBNISSPENDEN 

Anstelle von Kränzen und Blumen 

wurden bei den Begräbnissen Hil-

degard Dörr, Johanna Pilsner, Alois 

Igelsböck,  Theresia Hendler  

€ 2.250.-für die Belange unserer 

Kirche gegeben.  

Dafür ein herzliches Vergelt`s Go?. 

05.04. Franz Johann Ragailler, 

Bad Schallerbach 

24.04. Eva und Max Hadnger,  

Gölding 

01.05. Lisa Marie Kaliauer,  

Wallern 

16.05. Paulina Marie Diensthuber, 

Fraham 

30.05. Paul Elias Wöhs, Gallspach 

26.06. Paul und Anna Hartlmayr, 

Wallern 

04.07. Elias Dupal, Wels 

18.07. Antonia Rudolf, Wallern 

24.07. Neela Huemer,  

St. Marienkirchen 

24.07. Samuel Huemer,  

St. Marienkirchen 

25.07. Laura Kampl, Wallern 

01.08. Valerie Kohlbauer, Wallern 

07.08. Anton Karl Kiener, Wallern 

08.08. Marie Lackinger 

Bad Schallerbach 

21.08 Lukas Buchegger, Wallern 

05.09. Ma?hias MORITZ, Wallern 

26.09. Luca Aigner, Wallern 

09.10. Elias Obermüller, Wallern 

10.10. Lena Höhenberger,  

Eferding 

16.10. Finn Aigner, Wallern 

17.10. Marie Eva Kampl, Wallern 

31.10. Anton Scholz, 

Bad Schallerbach 

 

Jenen Paaren, die 2021 ein 

Jubelfest gefeiert haben, 

wünschen wir alles Gute, 

noch viele schöne gemeinsa-

me Jahre und Go?es Segen. 

Es ist einfach zu sagen,  
momentan liebe ich dich und 
morgen werden wir weiterse-
hen. 
Aber es ist nicht leicht,  
sein lebenslanges JA täglich 
zu erneuern. 
 
Aus: Kurzgeschichten von  
Petra Hillebrand   (Tyrolia Verlag)  



 INGRID SEIDERMANN-    

 DERSCHAN 

  BAD SCHALLERBACH,  

  BADSTRASSE 1 

  DI-DO 8.00-18.00 FR 8.00-19.00 

  SA 7.30-13.00 TEL. 07249 48589  
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GASTHOF BACHLEITNER 

Finklham Tel. 07249 / 45117 
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       GASTHOF 

Wallern 

 

 

 

Marion 


